
dahin

ist der mond gegangen
in ferne höhen
auf anruf kein empfang
wandert weiter weiß

sein narbengesicht  zu tragen weiß
ohne  flackern um das strahlen
im sonnengleiß 

spurt er aus der Bahn verspielt
die ewigkeit endgültig 
nimmt sich das
leben

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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